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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Arnd, Jo hann - Vom Ge bet
Ich weiß, daß kei ne Hil fe und wah rer Trost oh ne Ge bet er langt wer den kön ‐
nen. Den noch bin ich so trä ge zum Ge bet, ver las se mich mehr auf mei ne
Ar beit und Weis heit, als auf dei ne Hil fe und Gna de. Ver gib mir sol che Si ‐
cher heit und Tor heit und Ver ach tung dei ner gött li chen Ver hei ßung! Amen.

Wer Gott von Grund sei nes Her zens Va ter nen nen kann, der rührt ihm so oft
sein Herz, so oft er den Na men nennt, und das Wort ist die Kraft und das
Le ben un se res Ge bets; denn wir kön nen au ßer Chris to Gott un sern Va ter
nicht ken nen.
Durch das An schau en des ge kreu zig ten Chris tus wird das Ge bet er weckt
und stark. Da durch wird auch das Herz ge rei nigt, denn oh ne Rei ni gung des
Her zens durch den Glau ben kann kein rech tes Ge bet ge sche hen. Und durch
sol ches Ge bet kommt der Hei li ge Geist zu dir wie am Pfingst ta ge über die
Apo stel, als sie be te ten.

Die se Gna de über trifft al ler Welt Herr lich keit und lin dert auch al les Kreuz,
daß ei ne gläu bi ge See le Gott dem Herrn so lieb ist, daß sie stets mit Gott re ‐
den kann, und daß sich Gott zu ei ner sol chen See le wen det und ihr ant wor ‐
tet, ja das Ge bet und Seuf zen als ei nen Schatz auf sam melt und zählt.

Durch das Ge bet of fen bart sich Gott den Men schen, durch das Ge bet wird
die De mut recht ge übt. So kommt zu sam men das Höchs te und Nied rigs te,
das de mü tigs te Herz und der höchs te Gott. Und durch sol che De mut wird
vie le Gna de in des Men schen See le ein ge gos sen. Denn je mehr die Gna de
Got tes den Men schen de mü tigt, des to mehr wächst und nimmt in sol cher
De mut die Gna de Got tes zu. Und je mehr Got tes Gna de im Men schen zu ‐
nimmt, des to mehr de mü tigt sich die See le.
Dar um hat Gott das Ge bet so ernst lich und so oft be foh len, weil es ein
Pfand und ein Band ist, durch wel ches uns Gott zu sich zieht, durch das er
uns des to öf ter und län ger bei sich be hal ten will, durch das wir auch des to
nä her zu ihm kom men könn ten und uns mit ihm, als dem Ur sprung al les
Gu ten, ver ei ni gen und sei ner in al len Din gen nicht ver ges sen soll ten.

Chris ti Ge walt ist in den Gläu bi gen und wird er weckt durch das Ge bet.
Chris tus er weckt sei ne Ge walt, wenn wir ihn im star ken Glau ben an ru fen.
Und ihm ist al le Ge walt ge ge ben im Him mel und auf Er den.
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Der Glau be und das Ge bet sind über die Na tur, sie bre chen die Na tur, über ‐
win den den Him mel und al le bö sen Ein flüs se und Wir kun gen, auch al le
Freu de, Eh re, Rat schlä ge und Ge dan ken und ma chen ei nen Weg durch al les
Un glück hin durch, so wie Mo ses mit sei nem Stab das Meer teil te und ei nen
Weg hin durch mach te.

Im Geist be ten, heißt: im Glau ben und im geist li chen neu en Le ben be ten,
nicht im Fleisch oder im al ten fleisch li chen Le ben. In der Wahr heit be ten,
heißt: mit buß fer ti gem zer bro che nem Her zen be ten in wah rer Be keh rung zu
Gott.
Denn hät te ein Mensch al le die Mar tern ge lit ten, die al le Hei li ge ge lit ten ha ‐
ben, und al les ge tan, was al le Chris ten je ge tan oder im mer tun mö gen bis
ans En de der Welt, und wenn du dich al le Ta ge lie ßest tö ten, und wie der le ‐
ben dig ma chen, und Stei ne und Dor nen äßest, könn test du den noch da mit
aus dir selbst kei ne Ga ben er lan gen. Son dern sen ke dich durch den Glau ben
in die tiefs te, grund lo se Barm her zig keit Got tes in Chris to mit ei nem de mü ‐
ti gen, ge las se nen Wil len, un ter Gott und al le Kre a tu ren: so wird sie dir
Chris tus al lein ge ben aus gro ßer Nied rig keit und frei er rei ner Lie be und
Barm her zig keit.

Es sind zwei er lei We ge, Weis heit und Er kennt nis zu er lan gen: der ers te
durch viel Le sen und Dis pu tie ren, die ihn ge hen nennt man Ge lehr te, der
an de re durch das Ge bet und die Lie be, und die ihn ge hen hei ßen Hei li ge.
Zwi schen die sen ist ein gro ßer Un ter schied. Je ne, die nur Ge lehr te und
nicht Lieb ha ber sind, sind stolz und auf ge bla sen; die se nied rig und de mü tig.

Der Herr Je sus weicht von de nen, die nicht be ten. Dar um wer den sie blind,
wan deln in der Fins ter nis, er ken nen sich selbst nicht noch Gott, und Got tes
Wil len bleibt ih nen un er kannt. Sie be rau ben sich selbst Got tes und sei nes
Rei ches, und weil sie kein Licht ha ben, Got tes Wil len zu er ken nen, müs sen
sie in der An fech tung gro ße Stö ße lei den, oft mals wohl gar ver zwei feln. Wo
aber der Hei li ge Geist und der Glau be ist, da wird auch die Welt über wun ‐
den.
Oh, der Teu fel ist da mit ein Tau send künst ler, daß er zum Ers ten das Ge bet
ver hin de re, ei nen davon ab hal te, ei nem das Ge bet ver lei de, des sel ben über ‐
drüs sig, und ei nem end lich das sel be gar zu wi der ma che. Dar in ist er Meis ‐
ter. Denn wer sich von Gott ab wen den läßt, ist gleich ei nem ver zag ten
Kriegs mann, dem sein Schwert in sei ner Hand er stirbt, der ist leicht ge ‐
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schla gen. Ein sol cher Mensch oh ne Ge bet ist wie ei ne Stadt oh ne Mau ern;
denn der Na me des Herrn ist ein fes tes Schloß.

Die größ te An fech tung und Hin de rung des Ge bets ist aber, wenn Gott die
Gna de der An dacht und In brüns tig keit ent zieht. Und dann sollst du am
meis ten be ten. Denn ob wohl Gott ein in brüns ti ges Ge bet sehr lieb ist, so ist
ihm doch das Ge bet viel lie ber, wel ches du in sol cher See len not, in dei ner
An fech tung, Be trüb nis und Trau rig keit tust. Denn gleich wie es ei nen na tür ‐
li chen Va ter viel mehr jam mert, wenn ihn ein kran kes Kind mit kläg li cher
Stim me an win selt, als wenn ihn ein star kes, ge sun des Kind mit vol lem
Mun de an ruft: al so ist dem lie ben Gott ei nes klein mü ti gen, schwach gläu bi ‐
gen, trost lo sen, gei star men Men schen in ner li ches, heim li ches Lei den und
Seuf zen viel lie ber, als ei nes Stark gläu bi gen Ge bet, der vol ler Freu de ist.
Gott wird dir sei ne Gna de zu sei ner Zeit wohl wie der ge ben und die sel be dir
nicht miß gön nen oder ver sa gen.
So ist das ein gro ßer Trost, wenn noch ein Seuf zer im Her zen ist, der nach
Gott seufzt und noch ein Wört lein oder Sprüch lein aus Got tes Wort vor han ‐
den ist. Denn das ist noch der klei ne Fun ke des Glau bens und des Geis tes,
der da ist als ein glim men der Fun ke des Glau bens und des Geis tes, der da
ist als ein glim men der Docht, den Gott nicht aus lö schen las sen wird, son ‐
dern in der größ ten Schwach heit er hal ten.

Wenn ei nem Men schen angst und ban ge dar nach ist und er gern be ten woll ‐
te, aber nicht kann, und es tut ihm die ses we he in sei nem Her zen und ist sei ‐
ne größ te Pla ge und Angst: so be tet er doch da mit, daß er klagt, er kön ne es
nicht, und daß es ihm in ner lich we he tut, daß er nicht be ten kann, und daß
es ihm herz lich leid ist. Eben da mit be tet er am hef tigs ten.
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Abend ge bet
Barm her zi ger, gnä di ger Gott und Va ter! Ich sa ge dir Lob und Dank, daß du
Tag und Nacht ge schaf fen hast, den Tag zur Ar beit und die Nacht zur Ru he,
auf daß sich Men schen und Vieh er qui cken. Ich lo be und prei se dich für al le
dei ne Wohl ta ten und Wer ke, daß du mich den ver gan ge nen Tag hast voll en ‐
den und durch dei ne vä ter li che Gna de des Ta ges Last und Pla ge über win den
las sen. Ein je der Tag hat sei ne ei ge ne Pla ge; du aber, lie ber Va ter, hilfst uns
in jeg li cher Last und Mü he, bis wir end lich zur Ru he und an den Tag kom ‐
men, da al le Mü he und Pla ge auf hö ren wird.

Ich dan ke dir, o Gott, für al les Gu te, das ich die sen Tag von dei ner Hand
emp fan gen ha be; Herr, ich bin zu ge ring al ler Barm her zig keit und Treue,
die du täg lich an mir tuest.
Ich dan ke dir auch für die Ab wen dung des Bö sen, wel ches mir hät te be geg ‐
nen kön nen; ich dan ke dir, daß du mich be hü tet hast vor al lem Un glück und
vor schwe ren Sün den, und bit te herz lich und kind lich, ver gib mir al le mei ne
Sün den, die ich die sen Tag be gan gen ha be in Ge dan ken, Wor ten und Wer ‐
ken. Viel Bö ses ha be ich ge tan, viel Gu tes ha be ich ver säumt. Ach sei mir
gnä dig, mein Gott, sei mir gnä dig! Laß heu te al le mei ne Sün de mit mir ab ‐
ster ben und gib, daß ich im mer got tes fürch ti ger, hei li ger und fröm mer wie ‐
der auf er ste he, daß See le und Geist im mer zu dir wa che, mit dir re de und
hand le.

Ja, seg ne mei nen Schlaf, wie den Schlaf Ja kobs, da er die Him mels lei ter im
Trau me sah, daß ich von dir re de, wenn ich mich zu Bet te le ge, und an dich
ge den ke, wenn ich auf wa che. Gib, daß ich nicht er schre cke vor dem Grau en
der Nacht, daß ich mich nicht fürch te vor Ge fahr und plötz li chem Un fall.
Sei du mein Schat ten über mei ner rech ten Hand, daß mich des Ta ges die
Son ne nicht ste che noch der Mond des Nachts. Laß dei ne hei li gen En gel
sich um mich her la gern und mich be hü ten und we cke mich des Mor gens
zur rech ten Zeit wie der auf. Und wenn mein Stünd lein vor han den ist, so
ver lei he mir ei nen sanf ten Schlaf und ei ne se li ge Ru he in Je su Chris to, mei ‐
nem Herrn. Amen.

Für die Leh rer der Kir che
Ach Herr Je su Chris te, du ewi ger Ho her pries ter und Haupt dei ner Kir che!
Du bist auf ge fah ren in die Hö he, und hast et li che un ter dei nen Die nern ge ‐
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setzt zu Apo steln, et li che zu Pro phe ten, et li che zu Evan ge lis ten, et li che zu
Hir ten und Leh rern, daß durch sie dein geist li cher Leib er bau et wer de, bis
wir al le hin an kom men zu ei ner lei Glau ben und Er kennt nis;. Ich kla ge und
be ken ne dir, daß ich die se gro ße Wohl that und Ga ben bis her nicht recht er ‐
kannt ha be, die, wel che du ge sandt hast, nicht ge hal ten für dei ne Die ner und
für Haus hal ter über dei ne Ge heim nis se, ha be sie auch ihres Am tes hal b en
nicht des to lie ber ge habt, und nicht bedacht, was du sa gest: Wer euch hö ret,
der hö ret mich; wer euch ver ach tet, der ver ach tet mich. Ver gib mir die se
Sün de, und rech ne mir die sel be nicht zu. Wen de die Stra fe von mir, die du
dräu est de nen, die dei ne Die ner Höh nen. Ich sa ge dir aber herz lich Dank für
dei ne ge treu en Bo ten, die dein Heil ver kün di gen, Gu tes pre di gen, Frie de
ver kün di gen; und bit te dich, du wol lest an al len ge treu en Die nern der Kir ‐
che und Leh rern dei nes Wor tes dei ne Ver hei ßung er fül len, da du sprichst:
Ich le ge mein Wort in dei nen Mund, und be de cke dich un ter dem Schat ten
mei ner Hän de, auf daß ich den Him mel pflan ze und die Er de grün de. Pflan ‐
ze dei nen geist li chen Him mel, lie ber Gott, mit gläu bi gen leuch ten den Ster ‐
nen, und zie re die Er de mit Pflan zen der Ge rech tig keit zu dei nem Lob und
Preis. Schmü cke die Leh rer der Kir che mit vie lem Se gen, daß sie ei nen
Sieg nach dem an dern er hal ten wi der Sün de, Tod, Teu fel, Höl le und Welt,
daß man se he, der rech te Gott sei zu Zi on. Gib auch, daß wir un sern Leh ‐
rern ge hor chen und ih nen fol gen, als die da wa chen für uns re See le, und da ‐
für Rech nung ge ben müs sen, daß sie ihr Amt mit Freu den thun, und nicht
mit Seuf zen: denn das ist uns nicht gut. Gib ih nen auch, daß sie ihr Amt
wil lig lich thun, und die He er de wei den, nicht ge zwun gen, son dern wil lig ‐
lich, nicht um schänd li chen Ge win nes wil len, son dern von Her zens grund,
daß bei de, sie und wir mit ih nen, die un ver gäng li che Kro ne der Eh re emp ‐
fahen, wenn du als der Erz hir te er schei nen wirst. Gib, lie ber Gott, dei nem
Don ner Kraft, und dein Wort mit gro ßen Schaa ren Evan ge lis ten, daß sie ih ‐
re Stim men er he ben wie die Po sau nen, und nicht scho nen, son dern uns uns ‐
re Ue ber tre tung ver kün di gen, und daß sie mäch tig sind, zu stra fen und kräf ‐
tig zu trös ten. Hilf, daß sie die ver lor nen Schäf lein su chen, die Ver wun de ten
hei len, die Schwa chen ver bin den und die Fet ten war ten. Hilf, daß sie mit
feu ri gen Zun gen re den, daß es durchs Herz ge he, daß uns re Her zen zu dir
be keh ret und von der Welt ab ge wandt wer den, und von der Au gen lust, Flei ‐
sches lust und von dem hof fär ti gen Le ben; daß durch ih re Buß pre dig ten in
uns heils ame Trau rig keit er we cket wer de, die ei ne Reue wir ke zur Se lig keit,
die nie mand ge reu et. Thue uns re Her zen auf, wie der Ly dia, daß wir hö ren
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und ver ste hen, was sie uns in dei nem Na men pre di gen. Sei durchs Wort
kräf tig. Gib uns den hei li gen Geist, der uns leh re und in al le Wahr heit lei te.
Leh re du in wen dig und er leuch te un sern Ver stand. Trös te du in wen dig im
Her zen. Denn so du in wen dig nicht leh rest, so ist al le aus wen di ge Leh re un ‐
frucht bar. Dar um, wenn Pau lus pflan zet und Apol lo be gießt, so gib du das
Ge dei hen da zu. Weh re und steu re dem bö sen Fein de, daß er nicht Un kraut
un ter den Wei zen säe. We cke uns auf, daß wir nicht schla fen und si cher sei ‐
en. Hei li ger Va ter, hei li ge uns in dei ner Wahr heit. Dein Wort ist die Wahr ‐
heit. Dein Wort ist die rech te Leh re, und Hei lig keit ist die Zier de dei nes
Hau ses ewig lich. Laß uns das Him mels brot dei nes Wor tes auf sam meln in
das Ge fäß uns rer See le, daß wir ewig satt und se lig wer den. Amen.

Für sor ge
O All mäch ti ger, ewi ger Gott und Va ter! Der du bist ein Her zen kün di ger und
Rich ter der Sin ne und Ge dan ken, der du al le Din ge zu vor siehst, hö rest und
weisst, ehe sie bei uns Men schen ge sche hen; ich kom me und brin ge mein
An lie gen vor dich, nicht der Mei nung, dich durch mein Ge schrei zu er we ‐
cken, als wis sest du es nicht zu vor, son dern, dass ich mich selbst er in ne re
und er we cke, zu ver ste hen und er ken nen, wie du all mein An lie gen ken nest,
ja al le mei ne Haa re auf mei nem Haup te selbst zäh lest. Hilf, lie ber Va ter,
dass ich sol ches recht wis se und be trach te, und da durch mein Herz in dei ‐
nen gnä di gen Wil len set ze, denn der ist der al ler bes te; und dass ich in vol ler
Ge las sen heit und ge dul di gem Aus war ten ver har re. Amen.
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Ge bet christ li cher Ehe leu te
Barm her zi ger gnä di ger Gott, lie ber Va ter, du hast uns nach dei nem gnä di ‐
gen Wil len und gött li cher Vor se hung in den hei li gen Ehe stand ge setzt, daß
wir nach dei ner Ord nung dar in le ben sol len. Dar um trös ten wir uns auch
dei nes Se gens, da dein Wort sagt: Wer ei ne Ehe frau fin det, der fin det was
Gu tes und schöp fet Se gen vom Herrn. Ach lie ber Gott, laß uns ja in dei ner
gött li chen Furcht bei ein an der le ben. Denn wohl dem, der den Herrn fürch ‐
tet, und gro ße Luft hat an sei nen Ge bo ten; deß Sa me wird ge wal tig sein auf
Er den. Das Ge schlecht der From me n wird ge seg net sein. Laß uns vor al len
Din gen dein Wort lieb ha ben, und gern hö ren und ler nen, daß wir sein mö ‐
gen wie ein Baum am Was ser ge pflan zet, der sei ne Frucht brin get zu sei ner
Zeit, und sei ne Blät ter ver wel ken nicht, und al les, was er macht, das ge räth
wohl. Laß uns auch in Frie de und Ei nig keit le ben, daß wir der drei schö nen
Din ge ei nes, so Gott und Men schen wohl ge fällt, bei uns ha ben und be hal ten
mö gen. Denn da selbst hat der Herr auch ver hei ßen Se gen und Le ben im mer
und ewig lich. Laß uns in un serm Ehe stan de Zucht und Ehr bar keit lieb ha ‐
ben, und da wi der nicht han deln, auf daß in un serm Hau se Eh re woh ne, und
wir ei nen ehr li chen Na men ha ben mö gen. Gib Gna de, daß wir uns re Kin der
in der Furcht und Er mah nung zu dei nen gött li chen Eh ren auf er zie hen, daß
du aus ihrem Mun de dir ein Lob be rei ten mö gest. Gib ih nen ein ge hor sa mes
Herz, daß es ih nen mö ge wohl ge hen, und sie lan ge le ben auf Er den. Gib
uns auch das täg li che Brot, und seg ne uns re Nah rung. Ver zäu ne un ser Haus
und Gut wie des hei li gen Hi obs, daß der bö se Feind und sei ne Werk zeu ge
kei nen Ein griff thun kön nen. Be hü te un ser Haus, Ha be und Gut vor Feu er
und Was ser, vor Ha gel und Un ge wit ter, vor Die ben und Mör dern. Denn al ‐
les, was wir ha ben, das hast du uns ge ge ben. Dar um wol lest du es auch
mäch tig lich be wah ren. Denn wo du nicht das Haus bau est, so ar bei ten um ‐
sonst, die dar an bau en. Wo du, Herr, die Stadt nicht be wah rest, so wa chet
der Wäch ter um sonst. Dei nen Freun den gibst du es schla fend. Gib uns
auch, lie ber Gott, fromm, ge treu und ge hor sam Ge sin de, und be wah re uns
vor un ge treu en Dienst bo ten. Denn du ord nest und re gie rest al les, und bist
ein Herr über al les, be loh nest auch al le Treue und Lie be, und stra fest al le
Un treue. Und wenn du uns ja, lie ber Gott, Kreuz und Trüb sal zu sen den
willst, so gib uns Ge duld, daß wir uns ge hor sam dei ner vä ter li chen Ru the
un ter wer fen, und ma che es gnä dig mit uns. Laß von dem Herrn un sern
Gang ge för dert wer den, und ha be du Lust an un sern We gen. Fal len wir
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dann, so wirf uns nicht weg, son dern halt uns bei der Hand, und rich te uns
wie der auf. Lindre uns un ser Kreuz, und trös te uns wie der, und ver laß uns
nicht in uns rer Noth. Gib auch, daß wir das Zeit li che nicht lie ber ha ben,
denn das Ewi ge. Denn wir ha ben ja nichts in die Welt ge bracht, wer den
auch nichts mit hin aus brin gen. Dar um laß uns nicht dem lei di gen Geiz, der
Wur zel al les Ue bels, nach hän gen, son dern nach ja gen dem Glau ben und der
Lie be, und er grei fen das ewi ge Le ben, da zu wir be ru fen sind. Gott der Va ter
seg ne uns und be hü te uns! Gott der Söhn er leuch te sein An ge sicht über uns
und sei uns gnä dig! Gott der hei li ge Geist er he be sein An ge sicht auf uns
und ge be uns Frie de! Die hei li ge Drei ei nig keit be wah re un fern Ein gang und
Aus gang von nun an bis in Ewig keit. Amen.

Ge bet der Ob rig keit für ih re Un tert ha nen
O du ge wal ti ger Herr scher des Erd bo dens, Herr al ler Her ren, Kö nig al ler
Kö ni ge! Ich dan ke dir von Her zen, daß du mich zur Ob rig keit über die ses
Land und Un tert ha nen ge set zet hast. Du bist der Al ler höchs te, und hast Ge ‐
walt über der Men schen Kö nig rei che, und gibst sie wem du willst; er hö hest
auch die Nied ri gen zu den sel ben. Dei ne Ge walt ist ewig und dein Reich
wäh ret für und für, ge gen wel che al le, so auf Er den woh nen, nichts zu rech ‐
nen sind. Du ma chest es, wie du willst, bei de mit den Kräf ten im Him mel
und mit de nen, so auf Er den woh nen; und nie mand kann dei ner Hand weh ‐
ren, noch zu dir sa gen: Was ma chest du? Denn all dein Thun ist Wahr heit
und dei ne We ge sind recht, und wer stolz ist, den kannst du wohl de müthi ‐
gen. Du set zest auch ei nem je den Lan de sei ne Gren ze; Som mer und Win ter
ma chest du. Dar um stieb mir, du ge wal ti ger Herr scher des gan zen Erd bo ‐
dens, daß ich mich all zeit vor dir de müthi ge und ge den ke, daß ich auch un ‐
ter Gott bin. Gib mir ei nen fes ten star ken Glau ben und Zu ver sicht auf dei ne
All macht und Barm her zig keit. Gib mir herz li che Lie be zu dei nem rei nen
Wort. Er hal te mich und mei ne an be fohl nen Un tert ha nen bei der se lig ma ‐
chen den Wahr heit des hei li gen Evan ge lii. Laß mei ner Lan de Fun da ment
sein die zwo star ken Säu len: die wah re Got tes furcht und Ge rech tig keit, und
daß dein hei li ger Got tes dienst ei ne Zier de, Schmuck und höchs tes, edels tes
Klein od sei mei ner Lan de, dar über du mich ge set zet hast. Gib mir den ed len
lie ben Land frie den. Sei mein mäch ti ger Schutz und ei ne feu ri ge Mau er um
mich und mei ne Un tert ha nen her. Und wenn das Land zit tert und al le, die
dar in woh nen, so hal te du sei ne Säu len fest. Gib mei nen Un tert ha nen ein
ge hor sam Herz und mir dei ne himm li sche Weis heit, daß ich die sel ben ver ‐
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nünf tig und weis lich re gie re, die Un schul di gen er ret te, die From men schüt ‐
ze, die Bö sen stra fe und Ra che übe über al les Bö se, daß ich ei ne Furcht sei
der Bö sen und ein Lob und Preis der From men. Gib, daß ich er ken ne, daß
ich, o Gott, dei ner Ge rech tig keit Statt hal ter und Amt mann sei, und daß du
bei mir sei est im Ge rich te, und daß ich .das Ge richt nicht Men schen hal te,
son dern dir, und dem nach kei ne Per son im Ge rich te an se he. Gib mir Gna de,
daß ich Recht schaf fe oh ne An se hen der Per son den Ar men und Wai sen,
und hel fe den Elen den und Durs ti gen, daß ich er ret te den Ge rin gen und Ar ‐
men und er lö se ihn aus der Gott lo sen Ge walt, daß die Grund fes ten des Lan ‐
des nicht fal len. Laß mich hö ren, daß der Herr re det, daß er Frie de zu sa get
sei nem Vol ke und sei nen Hei li gen, daß sie nicht auf ei ne Thor heit ge rat hen.
Laß‘ mir dei ne Hül fe na he sein, denn ich fürch te dich, daß in mei nem Lan ‐
de Eh re woh ne, daß Gü te und Treue ein an der be geg nen, Ge rech tig keit und
Frie de sich küs sen; daß Treue auf Er den wach se und Ge rech tig keit vom
Him mel schaue, daß uns der Herr Gu tes thue, daß un ser Land sein Ge wächs
ge be, daß Ge rech tig keit vor dir blei be und im Schwan ge ge he. Ach ge treu er
Gott, be hü te mich vor Sün den, auf daß ich nicht dei nen ge rech ten Zorn ver ‐
ur sa che und über mei ne Un tert ha nen die Stra fe brin ge, wie der Kö nig Da ‐
vid sagt: Ich ha be ge sün di get, was ha ben die se Scha fe gethan? Seg ne aber
mein Land und krö ne es mit dei nem Gut, denn dei ne Fuß stap fen trie fen
vom Fett. Gib mir, daß ich al so re gie re, daß mein Land nicht wi der mich
seuf ze, son dern daß das sel be dei nes Lo bes und Prei ses voll wer den mö ge.
Ge lo bet sei der Herr, der al lein Wun der thut, und ge lo bet sei sein herr li cher
Na me ewig lich, und al le Lan de müs sen sei ner Eh re voll wer den! Amen.
Amen.

Ge bet der Un tert ha nen für ih re Ob rig keit
Ach Gott, du Herr al ler Her ren und Kö nig al ler Kö ni ge, du Herr scher über
den gan zen Erd kreis, der du al le Ob rig keit hast ein ge setzt und ge sagt durch
dei nen wert hen Apo stel: Es ist kei ne Ob rig keit, sie ist von Gott ge ord net;
und wer der Ob rig keit wi der stre bet, der wi der stre bet Got tes Ord nung: gib
mir, lie ber Va ter, und leh re mich, daß ich die Ob rig keit für dei ne Ord nung
er ken ne, die sel be fürch te, lie be und eh re; und ver lei he Gna de, daß ich und
al le Un tert ha nen durch sie mit Ge rech tig keit re gie ret wer de und von ih nen
Schutz ha be, daß ich un ter ih nen ein stil les, ge ru hi ges Le ben fuh ren mö ge
in al ler Gott se lig keit und Ehr bar keit. Und weil du, lie ber Va ter, der Kö ni ge
Her zen in dei ner Hand hast und lei test die sel ben, wie die Was ser bä che, so



11

re gie re auch uns re lie be Ob rig keit mit dei nem hei li gen Geist, daß sie vor al ‐
len Din gen Got tes Wort lieb ha ben, ih re Tho re weit ma chen und die Thü ren
in der Welt hoch, daß bei ih nen und in ihren Lan den der Kö nig der Eh ren
ein zie he, der Herr Ze ba oth, stark und mäch tig im Streit; daß sie Pfle ger und
Säug am men sei en dei ner hei li gen christ li chen Kir che; daß sie dei nen lie ben
Sohn küs sen, daß er nicht zür ne; daß sie dem Herrn die nen mit Furcht und
sich freu en mit Zit tern. Gib ih nen dei ne himm li sche Weis heit, die um dei ‐
nen Thron ist. Denn durch die sel be re gie ren die Kö ni ge, und die Raths her ‐
ren set zen das Recht. Gib, daß sie hö ren das Ge schrei der Ar men, und der
Wit wen und Wai sen Recht nicht beu gen. Laß sie fürst li che Ge dan ken ha ben
und dar über hal ten. Gib ih nen die Glücks elig keit Da vids, die Weis heit Sa lo ‐
mo nis und die Sieg haf tig keit Jo suas. Gib ih nen die Lie be der Ge rech tig keit,
be stän di gen Muth und Tap fer keit wi der al le Un ge rech tig keit, glü ck li chen
Fort gang ih rer An schlä ge, ge treue, ver stän di ge, klu ge Rä the, ge sun des und
lan ges Le ben. Be hü te sie vor Heuch lern und Fuchs schwän zen, vor Krie gen
und Blut ver gie ßen. Schüt ze sie durch dei ne hei li gen En gel. Seg ne das gan ‐
ze Land und schaf fe un sern Gren zen Frie de, durch Je sum Chris tum un sern
Herrn. Amen.

Ge bet from mer Kin der für ih re El tern
Ach gnä di ger, barm her zi ger Gott, lie ber Va ter, der du bist der rech te Va ter
über al les, das Kin der hei ßet im Him mel und auf Er den! Ich dan ke dir herz ‐
lich, daß du mir mei ne lie ben El tern, Va ter und Mut ter ge ge ben und bis da ‐
her in gu ter Ge sund heit und Wohl stand er hal ten hast. Dir sei Lob, Eh re und
Dank für die se dei ne gro ße Wohl that. Und bit te dich, du wol lest mir mei nen
Un ge hor sam, da mit ich mich ge gen mei ne lie ben El tern oft ver sün di get ha ‐
be, aus Gna den ver ge ben, und die Stra fe von mir ab wen den, die du im vier ‐
ten Ge bot dräu est. Gib mir aber ein ge hor sa mes und dank ba res Herz ge gen
sie, daß ich sie eh re, fürch te, lie be, mit mei nem Ge hor sam und dei ner gött li ‐
chen Furcht er freue, daß ich sie für Got tes Ord nung er ken ne, und ih re vä ter ‐
li chen wohl mei nen den Stra fen ge dul dig an neh me. Leh re mich auch be den ‐
ken, wie sau er ich mei ner Mut ter wor den bin, und mit was gro ßer Mü he
und Ar beit sie mich er zo gen. Laß mich die sel be wie der eh ren mit Ge hor ‐
sam, Lie be, De muth, Furcht in Wor ten und Wer ken, auf daß ich den Se gen
und nicht den Fluch er er be, son dern ein lan ges Le ben. Laß das Ex em pel des
Ge hor sams mei nes Herrn Je su Chris ti im mer vor mei nen Au gen ste hen,
wel cher sei nem Va ter ge hor sam ge we sen bis zum To de, ja zum To de am
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Kreuz. Gib mir den Ge hor sam Isaaks, die Furcht Ja cobs, die Zucht Jo sephs,
die Got tes furcht des jun gen To biä; und gib mei nen lie ben El tern den Glau ‐
ben Abra hams, den Se gen Isaaks, den Schutz Ja cobs, die Glücks elig keit Jo ‐
sephs und die Barm her zig keit des al ten To biä. Laß sie in ei nem fei nen ge ru ‐
hi gen Le ben, in Frie de und Ei nig keit alt wer den. Lindre ih nen ihr Kreuz
und hilf es ih nen tra gen. Er hö re ihr Ge bet und seg ne ih re Nah rung. Be hü te
sie vor al lem Ue bel Lei bes und der See le. Und wenn ih re Zeit vor han den
ist, so laß sie sanft und stil le ein schla fen, und nimm sie zu dir ins ewi ge Va ‐
ter land, durch Je sum Chris tum. Amen.

Ge duld
Va ter der Barm her zig keit und Gott al len Tros tes, ich fle he dich an im Na ‐
men Je su um die wah re christ li che Ge duld; rüs te mich da mit aus wi der al le
Trüb sal, ma che mich wil lig, dies Kreuz auf mich zu neh men, es ge dul dig zu
tra gen und freu dig dar un ter aus zu har ren; ver trei be al les Mur ren des Flei ‐
sches über die Last des Kreu zes und über die Lang wid rig keit der Zeit. Stel ‐
le dich, liebs ter Je su, mit dei ner Ge duld am Kreu ze mir vor Au gen und
Herz, dass ich durch dein An schau en ge stärkt wer de, be stän di ger aus zu hal ‐
ten. Lass mich, o ge treu er Hei land, in mei nem Mut nicht mü de wer den,
son dern in Ge duld durch Lei den und Trüb sal in das Reich Got tes ein ge hen.
Ge duld ist mir Not, dass ich dei nen Wil len tue und die Ver hei ßung emp fan ‐
ge. Dar um er fle he ich sie von dir, du wirst sie mir nicht ver wei gern. Amen.
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Got tes dienst
O star ker und eif ri ger Gott! Ich se he aus dei nem hei li gen Wort, wie du den
fal schen Got tes dienst strafst, und mit dem äu ße r li chen nicht zu frie den bist,
son dern er for schest von al len, dass sie im Geist und in der Wahr heit, in
rech ter le ben di ger Er kennt nis, so wohl dei nes We sens, Wil lens und Gut ta ‐
ten, dir die nen sol len. Ach! gib, dass ich al le zeit und al lent hal ben dir ei nen
sol chen ge fäl li gen und mir se li gen Dienst leis te, mich selbs t en mit al lem,
was ich bin und ha be, dir auf op fe re, dein Tem pel sei und blei be, dar in du
das Licht des wah ren Glau bens, das Feu er der rei nen Lie be, Hei lig keit, Ge ‐
rech tig keit an zün dest, er nährst und er hältst, bis ich in je ner Welt mit al len
En geln und Aus er wähl ten das ewi ge Hal le lu ja an stim me. Amen.
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Hei li gung
Leh re mich, wi der die Sün de oh ne Sün de zu zür nen, in rei ner Lie be stets
mei nes Nächs ten Bes tes zu su chen, mit sei nem Elen de ein herz li ches Mit ‐
leid zu ha ben. Gib mir ein Herz, daß sich be trü be, wenn du be lei digt, und
er freue, wenn du ge ehrt wirst. Ver lei he mir wah re Ge duld, das Bö se zu tra ‐
gen, und so viel an mir ist, mit al len Men schen Frie den zu hal ten. Til ge ja
aus mei nem Her zen das bö se Gift, das al le Lie be ver treibt und dem Sa tan
Raum ma chet: den un be grün de ten Arg wohn ge gen mei nen Nächs ten. Laß
mich stets das Bes te von ihm hof fen und, wo mei ne Hoff nung mich be trügt,
ihm wil lig lich ver ge ben, herz lich für ihn be ten und in kei ner die ser Übun ‐
gen er mü den in An se hen, daß du nim mer mü de wirst, mir Gu tes zu tun, und
ich auch ein mal ern ten wer de oh ne Auf hö ren. Amen
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Je sus
Liebs ter Je su, schen ke mir dei ne Gunst, of fen ba re dich mei ner See le in der
Lie be Brunst, dass ich schme cke und se he, wie süß und freund lich du sei est,
und nichts mehr ver lan ge, als ge sät tigt zu wer den von den rei chen Gü tern
dei nes Hau ses, in Zeit und Ewig keit. Amen.
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Mor gen ge bet
Barm her zi ger, gnä di ger Gott, du Va ter des ewi gen Lich tes und Tros tes, des ‐
sen Gü te und Treue al le Mor gen neu ist, dir sei Lob, Eh re und Dank ge sagt,
für das lieb li che Ta ges licht, und daß du mich in die ser fins te ren Nacht so
gnä dig be wahrt und mir sanf ten Schlaf und Ru he ver lie hen hast.

Laß mich nun auch in dei ner Gna de und Lie be, un ter dei nem Schutz und
Schirm wie der fröh lich auf ste hen und das lie be Ta ges licht nüt zen und froh
ge brau chen. Vor al len Din gen aber er leuch te mich mit dem ewi gen Lich te,
wel ches ist mein Herr Je sus Chris tus, daß er in mir leuch ten mö ge mit sei ‐
ner Gna de und mit sei ner Er kennt nis; er hal te, meh re und stär ke in mei nem
Her zen das Licht lein des Glau bens, er we cke dei ne Lie be in mir, be fes ti ge
die Hoff nung; gib mir wah re De mut und Sanft mut, daß ich wand le in den
Fuß stap fen mei nes Herrn Je su Chris ti, und laß mir dei ne gött li che Furcht in
al lem mei nem Tun vor Au gen sein.
Trei be von mir aus al le geist li che Fins ter nis und die Blind heit des Her zens;
be hü te mich die sen Tag und al le zeit vor Aber glau ben und Ab göt te rei, vor
Hof fart und Läs te rung dei nes Na mens, vor Ver ach tung dei nes Wor tes, vor
Un ge hor sam, vor Haß und Zorn, daß die Son ne die sen Tag nicht mö ge über
mei nem Zorn un ter ge hen. Be wah re mich vor Feind schaft und Neid, vor Un ‐
zucht, vor Un ge rech tig keit, vor Falsch heit und Lü gen, vor dem schänd li ‐
chen Geiz, vor al ler bö sen Lust und Voll brin gung der sel ben. Er we cke in mir
ei nen Hun ger und Durst nach Dir und dei ner Ge rech tig keit. Leh re mich tun
nach dei nem Wohl ge fal len, denn du bist mein Gott, dein gu ter Geist füh re
mich auf ebe ner Bahn.

Laß mir heu te be geg nen das Heer dei ner hei li gen En gel, wie dem Ja kob; tue
den sel ben Be fehl, daß sie mich auf al len mei nen We gen und auf den Hän ‐
den tra gen, daß ich mei nen Fuß nicht an ei nen Stein sto ße. Ich an be feh le dir
heu te mei ne Ge dan ken, mein Herz und Sin nen und al le mei ne An schlä ge,
ich be feh le dir al le mei ne Wer ke, daß sie zu dei nes Na mens Eh re und zum
Nut zen mei nes Nächs ten ge rei chen. Ma che mich zum Ge fäß dei ner Barm ‐
her zig keit und zum Werk zeug dei ner Gna de.

Seg ne all mein Tun; laß mei nen Be ruf glü ck lich fort ge hen und weh re al len
de nen, die ihn hin dern. Ich an be feh le dir mei nen Leib und mei ne See le,
mei ne Eh re und mein Gut. Laß mich dei ne Gna de und Gü te all zeit be glei ‐
ten. Hal te dei ne Hand über mir, ob ich ge he oder ste he, sit ze oder wand le,
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wa che oder schla fe. Be hü te mich vor den Pfei len, die des Ta ges flie gen, vor
der Pe sti lenz, die im Fins tern schleicht, vor der Seu che, die im Mit tage ver ‐
derbt. Seg ne mei ne Nah rung, gib mir, was dein Wil le ist, zu mei ner Not ‐
durft, aber laß mich dei ne Ga ben nicht miß brau chen.

Be hü te uns al le vor Krieg, Hun ger, Seu chen und vor ei nem bö sen schnel len
Tod. Be hü te mei ne See le; be hü te mei nen Aus gang und Ein gang, von nun an
bis in Ewig keit. Be sche re mir ein se li ges En de und laß mich des jüngs ten
Ta ges und der Er schei nung der Herr lich keit mei nes Herrn Je su Chris ti mit
Ver lan gen und Freu den war ten.
Gott, der Va ter seg ne und be hü te mich, Gott, der Sohn er leuch te sein Ant litz
über mir und sei mir gnä dig; Gott, der hei li ge Geist er he be sein Ant litz über
mich und ge be mir sei nen Frie den.
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Nach fol ge
Mein Je su, du Bräu ti gam mei ner See le, komm doch, und ver lo be dich mit
mir in Gna de und Barm her zig keit, ja im Glau ben; woh ne und wand le in
mir, zeuch mich ganz nach dir, und in dich, dass dein und mein Wil len eins,
ich der gött li chen Na tur teil haf tig und von dei ner Lie be we der durch Tod
noch Le ben ge schie den wer de.
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Trost
Herr Gott, lie ber Va ter! Du läßt die Elen den in ihrem Leid nie un be sucht
und un ge trös tet. Du züch tigst sie wohl, aber gibst sie dem To de nicht. Du
bist ih nen oft ein ver bor ge ner Gott, aber den noch ihr Hei land. Die sen Trost
ver sieg le, O Herr, in mei nem Her zen und ma che den sel ben wahr in mir,
wenn Angst na he ist. Sei du, wenn ich im Fins tern sit ze, mein Licht. Stär ke
mir, wenn Leid und Not über mich kom men, den Glau ben. Laß mich er ken ‐
nen, daß die ser Zeit Lei den nicht wert ist der Herr lich keit, die an uns of fen ‐
bart wer den soll, und füh re mich von der Er de zu des Him mels Freu de.
Amen.
 

 



20

Um Got tes Gna de und Barm her zig keit, wel che ist
das Fun da ment un sers Ge bets
Ach du barm her zi ger, gnä di ger, lang müthi ger, ge dul di ger Gott und Va ter!
Ich be ken ne und kla ge dir mein Elend, daß ich mich durch mei ne viel fäl ti ‐
gen Sün den von dir, von dei ner Gna de und Lie be selbst ab ge wandt, und oft
dei ne Gna de und Barm her zig keit ver ach tet und ver säu met ha be. Ach, ver ‐
gib mir die se gro ße schwe re Sün de. Wen de die Stra fe von mir ab, da du
dräu est, du wol lest mit Ver sto ckung und Blind heit schla gen, und sol len sol ‐
che Ver äch ter nim mer mehr zu dei ner Ru he kom men, und dein Abend mahl
schme cken. Ach sei mir gnä dig: denn ich er ken ne, daß ich so gar nichts bin
au ßer dir, nichts denn Fins ter niß und Irr thum, nichts denn ein fau les Aas
und Spei se der Wür mer, ein un rei nes Ge fäß, ein Kind des Zorns und ewi ger
Ver damm niß. Ich er ken ne und be ken ne, wo du mich mit dei ner Gna de nicht
er leuch test, so muß ich ewig in Fins ter niß blei ben. Wo du mich nicht leh ‐
rest, so blei be ich un wis send in al len Din gen. Wo du mich nicht lei test, so
ir re ich. Wo du mich nicht rei ni gest, so blei be ich ewig ein un rein stin kend
Ge fäß. Wo du mich nicht le ben dig ma chest mit dei nem Geist und Gna de, so
blei be ich ewig im To de. Wo du mich nicht se lig ma chest, so blei be ich
ewig ver dammt. Ach ich bit te und fle he um dei ne Gna de, die al les gut ma ‐
chet, was in mir die bö se Na tur ver derbt hat. Laß dei ne Gna de al les al lein in
mir wir ken, und nicht mei nen bö sen Wil len, mein Fleisch und Blut, mein
bö ses Herz und Ge müth, son dern dei nen Geist und Gna de. Dei ne Gna de
stär ke mei nen Glau ben, er we cke mei ne Lie be, er hal te mei ne Hoff nung. Laß
dei ne Gna de sein mei ne Freu de, mei nen Ruhm, mei nen Trost und Le ben.
Laß dei ne Gna de in mir wir ken Sanft muth, De muth, Ge duld, Got tes furcht,
An dacht und Gna de. Dei ne Gna de ma chet und wir ket al les Gu te; denn sie
ist al les Gu te. Oh ne dei ne Gna de kann und mag ich nicht le ben, auch nicht
se lig wer den. Ach gib mir ein solch Herz, daß ich al lein an dei ner Gna de
hange, daß ich mir al lein an dei ner Gna de ge nü gen las se, ob ich sonst in der
Welt we der Gut noch Eh re ha be; denn dei ne Gna de ist der höchs te und
theu ers te Schatz. Dei ne Gna de be se li ge mich mit geist li chen, himm li schen
Gü tern. Dei ne Gna de leh re mich, sie er leuch te mich, sie er hal te mich, sie
hei li ge mich. Dei ne Gna de er freue mich, und sei ein Licht mei nes Her zens,
ei ne Re gie re rin mei ner Ge dan ken, ei ne Ra th ge be rin in mei nen An schlä gen,
mein Trost in mei ner Be trüb niß, mei ne Freu dig keit in mei nem Ge wis sen,
mei ne Zucht meis te rin in mei nen Be gier den, ei ne Mitt le rin mei ner Af fec ten,
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ei ne Hü te rin mei nes Mun des, ei ne Pfle ge rin mei ner See le, ei ne Wär te rin
mei nes Lei bes, ei ne Wäch te rin mei ner Au gen und Sin ne. Laß mir dei ne
Gna de vor leuch ten in al len mei nen Ge schäf ten. Denn was bin ich oh ne dei ‐
ne Gna de? Ein dür res Holz, dar in kein Saft ist, dar aus kei ne gu te Frucht
wäch set, wel ches nur in’s Feu er ge hö ret. Laß dei ne Gna de stets auf mich
war ten und mich er hal ten, daß ich nicht strauch le. Laß mich dei ne Gna de
auf neh men, wenn ich zu dir kom me. Laß mich dei ne Gna de lei ten, daß ich
nicht ir re, und laß sie mich wie der zu recht brin gen, wenn ich ir re ge he. Laß
mich dei ne Gna de zäh men und re gie ren, wenn ich aus Un ge duld zu viel re ‐
de und thue. Laß dei ne Gna de in mir viel Frucht brin gen. Laß mich dei ne
Gna de wie der auf rich ten, wenn ich fal le. Laß dei ne Gna de mein Ge wis sen
hei len, wenn es ver wun det ist. Laß dei ne Gna de mir freund lich be geg nen,
wenn ich dich an ru fe. Laß mich Gna de fin den, wenn ich dein An ge sicht su ‐
che. Laß mir dei ne Gna de auf t hun, wenn ich an klop fe. Laß mich dei ne Gna ‐
de lei ten und füh ren, wo ich ge he oder ste he, lie ge, oder sit ze, wa che oder
schla fe, le be oder ster be. Laß mir Gu tes und Barm her zig keit nach fol gen in
die sem und im ewi gen Le ben, durch Je sum Chris tum, un sern Herrn. Amen.

Um den Hei li gen Geist und sei ne Ga ben
Ach hei li ger/ himm li scher/ lie ber Va ter/ ich kla ge und be ken ne dir/ daß ich
von Na tur un geist lich/ un hei lig/ un gött lich bin/ und mich mehr mein
Fleisch und Blut und deß bö sen Geis tes Ge trieb hab füh ren las sen/ dann
dei nen Hei li gen Geist. Ach ver gib mir die se Sün de/ und er barm dich mein!
Wen de von mir die schwe re Straf fe/ die du dräu est al len de nen/ so dei nem
Hei li gen Geist wi der stre ben: Dann die den Geist Chris ti nicht ha ben/ die
sind nicht sein/ und die sind Got tes Kin der/ die der Geist Got tes trei bet.
Dar umb gib mir dei nen Hei li gen Geist/ nach der Ver heis sung dei nes lie ben
Sohns/ da er spricht: Weil ihr/ die ihr bö se seyd/ eu ren Kin dern kön net gu te
Ga ben ge ben/ wie viel mehr wird mein himm li scher Va ter den Hei li gen
Geist ge ben al len/ die ihn dar um bit ten: Laß den sel ben dei nen wert hen Hei ‐
li gen Geist mei nen Leib/ Geist und Seel hei li gen zum Ge bet/ und den Tem ‐
pel mei nes Her zens rei ni gen von al ler Un sau ber keit/ und dar inn an zün den
das Feu er der Gött li chen Lie be und brüns ti gen An dacht: das Licht dei nes
Gött li chen Er kant nus ses/ das Bö se zu mei den: die Gna de des Ver stan des/
mei nes Be ruffs treu lich zu war ten: die himm li sche Gött li che Weiß heit/ das
höchs te Gut zu lie ben: die Hei lig keit der Furcht Got tes/ dir wohl zu ge fal ‐
len: die Herz haff tig keit der Krafft Got tes/ mein Creutz ge dul tig zu tra gen:
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die Dapf fer keit der Gött li chen Stär cke/ zu über win den den Teuf fel/ die Welt
und al le Men schen-Furcht. Gib mir den Geist der War heit/ der mich leh re:
den Geist des Tros tes/ der mich er qui cke: den Geist der Freu dig keit/ der
mich er freue: den Geist der Wie der ge burt/ der mich er neu e re: das Si gel
Got tes/ durch wel ches ich be kräff tigt wer de im Glau ben: das Pfand des ewi ‐
gen Er bes/ wel ches mei ne Hoff nung stär cke. Schrei be durch dei nen Gött li ‐
chen Fin ger dein Ge setz in die Ta feln mei nes Her zens/ dei nen Wil len in
Lieb und Leyd zu voll brin gen. Gib mir den Geist der Kinds chafft Got tes/
der in mei nem Her zen zeu ge/ daß ich Got tes Kind bin. Geuß auß dei ne Lie ‐
be in mein Herz durch dei nen Hei li gen Geist: Zün de durch den sel ben in mir
an ei ne hei li ge Be gier de und Ver lan gen nach himm li schen Din gen. Du bist/
der da fleucht die Ruch lo sen/ gibst dich aber für und für in die hei li ge See ‐
len/ und machst Pro phe ten und Got tes freun de/ mach mein Herz zu ei nem
le ben di gen Opf fer/ das im Feu er dei ner Lie be bren ne/ und auff ge opf fert
wer de/ daß al le mei ne fleisch li che Be gier de durch diß H. Feu er ver zeh ret
wer de. Komm in mein Herz/ du Got tes-Licht/ du gött li ches Feu er/ du gött li ‐
che Lie be/ du himm li scher Trost/ du süs ser Gast mei ner See len/ du Gött li ‐
che Zier de/ du Gött li che Krafft/ treib von mir al les/ was fleisch lich ist/ und
gib mir dar ge gen/ was Gött lich ist/ mach mich zur Woh nung und Hei ligt ‐
hum Got tes. Du himm li sches Täub lein/ der du über mei nen HErrn Chris tum
in sei ner Tauf fe ge ru het hast/ gib mir hei li ge/ kind li che Ein falt des Her zens/
daß mich Schlecht und Recht be hü te. Du Gött li che Sal bung und Freu den-öl/
leh re und trös te mich. O ei ne se li ge See le/ die dich hat zum Ein woh ner/
denn du er leuch test der See len Fins ter nuß: Du hey lest die ver wund te See le:
Du er häl test die strauch len de See le: Du leh rest die de mü ti ge See le: Du er ‐
qui ckest die mü de See le: Du gibst Krafft den Ster ben den/ wann Leib und
See le sich schei den: Du blei best ewig lich bey der gläu bi gen See len.

Um die Ga be des Ge bets
Barm her zi ger, gnä di ger, lieb rei cher Va ter im Him mel! Du hast mir be foh ‐
len, zu be ten. Dein lie ber Sohn hat mich ge leh ret und mit ei nem theu ren Eid
die Er hö rung zu ge sa get. Dein hei li ger Geist er in nert mich oft in mei nem
Her zen des Ge be tes. Und ich weiß, daß al le gu ten und voll kom me nen Ga ‐
ben von oben her ab kom men müs sen, von dem Va ter des Lichts; und weiß
auch, daß kein wah res, be stän di ges, ge deih li ches Gut, es sei himm lisch oder
ir disch, zeit lich oder ewig, oh ne Ge bet kann er langt wer den; weiß auch, daß
es dei ne Eh re be trifft und mei ne höchs te Noth durft er for dert; weiß auch,
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was für ein freund lich Ge spräch das Ge bet ist mit dir, und wie du ant wor test
durch Trost und hei li ge Ge dan ken, und daß kei ne Hül fe und wah rer Trost
oh ne Ge bet kön ne er langt wer den; ha be des sen so viel Ex em pel der Hei li ‐
gen und mei nes Herrn Je su Chris ti. Den noch bin ich so faul und trä ge zum
Ge bet, ver las se mich mehr auf mei ne Ar beit und Weis heit, denn auf dei ne
Hül fe und Gna de. Ach ver gib mir sol che Si cher heit und Thor heit und Ver ‐
ach tung dei ner gött li chen Ver hei ßung. Wen de von mir die schwe re Stra fe,
die du dro hest den Ver äch tern dei ner Gna de, daß du sie wol lest wie der ver ‐
ach ten, und daß die, so ei nem an dern nach ei len, groß Her ze leid ha ben sol ‐
len; und gib mir den Geist der Gna de und des Ge be tes. Laß mich dei ne
tröst li che Ver hei ßung be den ken: „Wer den Na men des Herrn an ru fen wird,
soll se lig wer den. Ehe sie ru fen will ich hö ren, und wenn sie noch re den,
will ich ant wor ten. Der Herr ist na he bei de nen, die ihn an ru fen. Was ihr
den Va ter in mei nem Na men bit ten wer det, das wird er euch ge ben. Wer ist
un ter euch, der sei nem Kin de ei nen Stein gä be, wenn es um Brot bit tet?“
Ent zün de mein Herz mit in ni ger und brüns ti ger An dacht und mit dem Licht
dei ner Gna de. Laß mein Ge bet vor dir wohl rie chen wie das Op fer No ah. Er ‐
schei ne mir, wie du dem Abra ham er schie nest in Ge stalt drei er Män ner, und
ge he nicht vor dei nem Knecht vor über. Seg ne mich in mei nem Ge bet wie
den Isaak. Zei ge mir die Him mels lei ter wie dem Ja cob. Laß mich mei ne
Hän de auf he ben zu dir wie Mo ses. Laß mein Ge bet vor dir klin gen wie die
Cym beln am Klei de Aa rons und wie die Har fe Da vids. Zün de in mir an den
hei li gen Durst nach dir, wie ein Hirsch schrei et nach fri schem Was ser. Rüh ‐
re und rei ni ge mei ne un rei nen Lip pen mit dem himm li schen Feu er, wie dem
Je sai as. Laß mich vor dir wei nen wie den Je re mi as und spre chen: ach, daß
mei ne Au gen Thrä nen quel len wa ren, und ich Was ser ge nug hät te in mei nen
Au gen! Laß mich dei ne Herr lich keit im Geist und Glau ben se hen wie Eze ‐
chiel. Er hö re mich wie Da ni el. Oeff ne mir die Au gen wie dem Die ner Eli sä.
Laß mich mit Pe tro und Ma ria bit ter lich wei nen. Er leuch te mein Herz wie
den Schä cher am Kreuz. Laß mich die Kniee mei nes Her zens vor dir beu ‐
gen wie Ma nas se. Thue mir mein Herz auf wie der Ly dia, daß ich al ler zeit ‐
li chen Din ge in mei nem Ge bet ver ges se. Ach, Herr, al ler Her zen Kün di ger,
der du Her zen und Nie ren prü fest! Du weißt, wie un be stän dig mensch li che
Her zen und Ge müther sind, viel be weg li cher denn Was ser, so vom Win de
be wegt wird. Ach, be fes ti ge mei ne An dacht, daß ich nicht durch so man ‐
cher lei Ge dan ken hin und her be wegt wer de. Ach, du kannst das Schiff lein
mei nes Her zens still hal ten, be fes ti gen und viel bes ser re gie ren, denn ich
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selbst. Ste he auf, Herr, bedräue den Sturm wind und das un ru hi ge Meer mei ‐
nes Her zens, daß es stil le sei, in dir ru he, dich oh ne Hin der niß an schaue,
mit dir ver ei nigt blei be. Füh re mich in die geist li che Wüs te, da ich nichts
se he noch hö re von der Welt, denn dich al lein, daß du mit mir al lein re den
mö gest, daß ich dich freund lich küs sen mö ge und es Nie mand se he und
mich höh ne. Er neu e re mein Herz, Sinn und Ge müth. Zün de in mir an dein
Licht, daß es in mir leuch te; daß mein Herz bren ne, und ent zün det wer de in
dei ner Lie be und An dacht. Nimm das stei ner ne Herz hin weg, daß ich emp ‐
fin de dei nes Geis tes Flam me, Lie be, Trost und freund li che Ant wort. Ach,
nimm weg durch dei ne Gna de al les, was mei ne An dacht hin dert, es sei die
Welt oder mei nes Flei sches Wil le, als Zorn, Rach gier, Un ge duld, Un glau ‐
ben, Hof fart, Un ver söhn lich keit, Un buß fer tig keit. Laß dei nen hei li gen Geist
in mei nem Her zen seuf zen, schrei en, ru fen, be ten, lo ben, dan ken, zeu gen,
und mei nem Geis te Zeug niß ge ben der Kinds chaft Got tes. Laß ihn mein
kal tes Herz mit sei nem himm li schen Feu er an zün den, er wär men und mich
ver tre ten bei Gott mit un aus sprech li chem Seuf zen. Laß dei nen hei li gen
Geist in mir woh nen, mich zum Tem pel und Hei ligt hum Got tes ma chen,
und mich er fül len mit gött li cher Lie be, Licht, An dacht, himm li schen Ge ‐
dan ken, Le ben, Trost, Stär ke, Freu de und Frie de. Laß dei nen hei li gen Geist
den Tem pel mei nes Her zens mit dem himm li schen Weih rauch der gött li ‐
chen An dacht lieb lich und wohl rie chend ma chen. Laß uns durch dei nen hei ‐
li gen Geist, o Va ter, mit dei nem lie ben Soh ne, Je su Chris to, ver ei ni get wer ‐
den, daß wir in ihm, durch ihn, mit ihm be ten, als mit uns rem Haup te. Laß
uns auch durch den hei li gen Geist mit al len gläu bi gen Her zen und der gan ‐
zen hei li gen Kir che ver ei ni get wer den, daß wir mit der gan zen Kir che, für
die gan ze Kir che und in der Kir che, als in dei nem Hei ligt hum, be ten, und
im Na men Je su Chris ti er hö ret wer den. Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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